
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Internationale Gewässerschutzkommission für den Bodensee –  

IGKB 

 

 

 

Niederschrift 

 

der 72. Kommissionstagung 

vom 18. und 19. Mai 2026 in Bad Schachen / Bayern 

 

 

 

 

Die 72. Kommissionstagung der Internationalen Gewässerschutzkommission für den Bodensee 

fand am 18. und 19. Mai 2026 in Bad Schachen, Bayern, statt.  

 

Teilgenommen haben Delegierte und Sachverständige der Anliegerstaaten, ein Vertreter des 

Fürstentums Liechtenstein sowie der Vorsitzende der IBKF. 

 

Zu den Tagesordnungspunkten 1 – 3 waren zusätzlich Vertreterinnen und Vertreter von regio-

nalen und überregionalen Nichtregierungsorganisationen, Verbänden und Interessensvertretun-

gen aus den Bereichen Wasserwirtschaft und Wasserversorgung, Tourismus, Schifffahrt und 

Wassersport, Fischerei, Landwirtschaft, Kraftwerke, Industrie und Gewerbe sowie Gewässer- 

und Naturschutz aus dem Bodenseegebiet (nachfolgend „NGOs“ genannt) eingeladen.  
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Teilgenommen haben Vertreterinnen und Vertreter von:  

• Arbeitsgemeinschaft Wasserwerke Bodensee-Rhein 

• Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH 

• Bodensee-Stiftung 

• Bodensee-Wasserversorgung 

• BUND - Ortsverband Friedrichshafen 

• BUND - Landesverband Baden-Württemberg  

• BUND - Regionalverband Bodensee-Oberschwaben 

• BUND - Kreisgruppe Lindau 

• Fischereiverband Vorarlberg 

• Genossenschaft Bayerischer Bodenseeberufsfischer 

• Internationale Wassersportgemeinschaft Bodensee 

• Naturschutzbund | Vorarlberg 

• Segelverband Baden-Württemberg e. V. 

• Wassersportverband St.Gallen 
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Tagesordnung 

I Kommissionstagung – Informationsteil mit NGOs 

1. Begrüßung 

2. Aktuelle Informationen 

2.1. Limnologischer Zustand des Bodensees und aktuelle Themen aus dem Fachbe-

reich See 

2.2. Bericht des Fachbereichs Einzugsgebiet und Präsentation erster Ergebnisse des 

Spurenstoffmonitorings 

2.3. Bericht des Fachbereichs Schadensabwehr 

2.4. BOWIS – neue/aktualisierte Daten und Karten 

2.5. Bericht zum Projekt „SeeWandel-Klima“ 

2.6. Information der Kommissionsvorsitzenden zu wesentlichen aktuellen Themen der 

IGKB 

3. Stellungnahmen der NGOs und Diskussion 

 

II Kommissionstagung  

4. Genehmigung der Tagesordnung 

5. Berichte der Sachverständigen 

5.1. Fachbereich See 

5.1.1   Bericht Fachbereich See 

5.1.2   Leitfaden „Thermische Nutzung“ 

5.1.3   IGKB-Monitoring 

5.2. Fachbereich Einzugsgebiet 

5.3. Fachbereich Schadensabwehr 

5.4. Bodensee-Wasserinformationssystem (BOWIS) 

6. Strategie Spurenstoffe 

7. Projekt „SeeWandel-Klima“ 

8. Berichte der Koordinierungsgruppen zur Umsetzung der Wasserrahmen-Richtlinie 

und der Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie 
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9. Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 

9.1. Internationale Schifffahrtskommission für den Bodensee – ISKB 

9.2. Internationale Bodenseekonferenz Umwelt – IBK-U 

9.3. Internationale Bevollmächtigtenkonferenz für die Bodenseefischerei – IBKF 

9.4. Internationale Regierungskommission Alpenrhein – IRKA 

9.5. Internationale Rheinregulierung – IRR 

9.6. CIPEL/CIPAIS – Memorandum 

10. Projekt Rhesi 

11. Öffentlichkeitsarbeit 

12. Aktuelle Themen 

12.1. Niedrigwasser Rhein 

13. Ort und Zeitpunkt der nächsten Kommissionstagung 
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TOP 1 Begrüßung 

Die Kommissionsvorsitzende begrüßt alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Insbesondere be-

grüßt sie die anwesenden Vertreterinnen und Vertreter der Nichtregierungsorganisationen 

(nachfolgend NGOs genannt). 

 

TOP 2 Aktuelle Informationen 

In Kurzvorträgen werden von den Sachverständigen zu den angeführten Themen die wesentli-

chen Arbeitsergebnisse präsentiert. 

 

TOP 2.1 Limnologischer Zustand des Bodensees und aktuelle Themen aus 

dem Fachbereich See 

Der Fachbereich berichtet über aktuelle Themen und das durchgeführte Monitoring (siehe 

TOP 5.1). 

 

TOP 2.2 Bericht des Fachbereichs Einzugsgebiet und Präsentation erster Er-

gebnisse des Spurenstoffmonitorings 

Die wichtigsten Punkte des Berichts der Sachverständigen zum Gewässerschutz im Einzugsge-

biet und zur Thematik Spurenstoffe werden zusammengefasst (siehe TOP 5.2 und TOP 6).  

 

TOP 2.3 Bericht des Fachbereichs Schadensabwehr 

Der Fachbereich berichtet über die erarbeitete Risikoanalyse (siehe TOP 5.3). 

 

TOP 2.4 BOWIS – neue/aktualisierte Karten  

Über den aktuellen Sachstand zu BOWIS wird informiert und die neu erstellten bzw. aktualisier-

ten Karten werden vorgestellt. 2025 waren es vor allem: 

• Kläranlagenkarten vom Einzugsgebiet (auch in Englisch und Französisch) 

• Kläranlagenkarten einzelner Ländereinzugsgebiete (Daten der sogenannten „geschrie-

benen Arbeitskarte“ (GAK)) 

• Karten der Fließgewässer-Überwachungsprogramme vom Einzugsgebiet (Fließgewäs-

ser-Messstellen und hydrometrische Stationen) 

• Karten der Verbringungen von Baggergut im Bodensee  

• Karten zur Liegeplatzstatistik und zu Infrastrukturanlagen am Bodensee 

• Karten zu Uferbewertungen und Renaturierungspotentialen (AG Renaturierung) 
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• Karten von seeweiten Fischereiabgrenzungen 

• Karten der Wärme- und Wassernutzungen um den Bodensee (AG Wärme) 

• Daten zur Web-App Wellenmodell (AG Monitoring) 

• Karten zu Spurenstoffuntersuchungen im Bodensee 

 

Die Karten werden auf der IGKB-Homepage veröffentlicht. 

 

Anlage: Präsentation BOWIS 

 

TOP 2.5 Projekt „SeeWandel-Klima“ 

Der Projektleiter berichtet über den aktuellen Stand des Projektes. 

 

TOP 2.6 Information der Kommissionsvorsitzenden zu wesentlichen aktuellen 

Themen der IGKB 

Die Kommissionsvorsitzende der IGKB betont die große Bedeutung des Themas „thermische 

Nutzung des Bodensees“ bei der Kommissionstagung und das Ziel, die Anforderungen der 

Energiewende soweit möglich mit den Gewässerschutzbelangen der IGKB und anderen be-

troffenen Belangen wie der Fischerei in Einklang zu bringen. Darüber hinaus informiert sie über 

folgende weitere relevante Beratungsthemen der Kommissionstagung:  

• Austausch mit Internationalen Kommissionen, insbesondere mit der IBKF und ihrem 

Vorsitzenden bei der Kommissionstagung sowie mit den Seenkommissionen CIPEL und 

CIPAIS auf fachlicher Ebene u. a. zur Verabschiedung eines gemeinsamen Memoran-

dums zu Neobiota. 

• Fortführung der Öffentlichkeitsarbeit zur Bewusstseinsbildung in Bezug auf Reinigung 

von Booten und Ausrüstung gegen eine Verschleppung von Neobiota mit der Informati-

onskampagne „Vorsicht blinde Passagiere“. 

• Weiterhin kritische Beobachtung der zukünftigen Entwicklung der Quaggamuschel und 

Einbeziehung der Ergebnisse von SeeWandel-Klima. 

 

TOP 3 Stellungnahmen der NGOs und Diskussion 

Die Kommissionsvorsitzende verweist auf die Stellungnahmen des Jahres 2025, die auch in der 

Arbeit der IGKB-Gremien berücksichtigt wurden.  

Von den Vertreterinnen und Vertretern der NGOs, Verbände und Interessensvertretungen wer-

den kurze mündliche Stellungnahmen abgegeben. 
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Es werden insbesondere folgende für die IGKB relevante fachliche Themen angesprochen: 

• thermische Nutzung des Bodensees im Zusammenhang mit möglichen Auswirkungen 

auf das Ökosystem und die verschiedenen Nutzungen, insbesondere hinsichtlich kriti-

scher Bewertungen von Wärmeeinträgen, sowie möglicher Einschränkungen für die Fi-

scherei 

• Notwendigkeit eines langfristigen Monitorings zu den Auswirkungen der thermischen 

Nutzung 

• Umgang mit der Quaggamuschel und weiteren Neobiota, insbesondere im Hinblick auf 

Anforderungen an die Reinigung von Anlagen zur Thermische Nutzung 

• Bootsreinigung zum Schutz vor Einträgen von invasiven Arten, grundsätzlich befürwor-

tet; zugleich Bedarf an engerer Abstimmung und weiterem Klärungsbedarf, insbeson-

dere bei Jollen  

• Vorstellung eines Projekts der „Quagga-Gruppe“ (Schülerprojekt, Citizen Science) zur 

Erfassung von Unterwasserbewuchs als Beitrag zur Datengrundlage und Sensibilisie-

rung im Umgang mit invasiven Arten  

• Maßnahmen im Bereich klimafreundlicher Nutzung des Bodensees, insbesondere Um-

stellung auf alternative Kraftstoffe, erste Ansätze zur Elektrifizierung sowie Initiativen zur 

Förderung nachhaltiger Hafeninfrastruktur 

Die genannten Themen werden in den weiteren Fachdiskussionen der Gremien der IGKB be-

rücksichtigt. 

 

TOP 4 Genehmigung der Tagesordnung  

Die vorgeschlagene Tagesordnung wird mit Ergänzungen genehmigt.  

 

TOP 5 Berichte der Sachverständigen  

TOP 5.1 Fachbereich See 

TOP 5.1.1 Bericht FB See 

Im sechsten Jahr in Folge wurde an der Station Fischbach-Uttwil (FU) ein Rekordwert für die 

Jahresdurchschnittstemperatur in 250 m Wassertiefe beobachtet (5,7 °C). 2025 war erneut ein 

Jahr mit schlechter Zirkulation. Die Konzentration des Gesamtphosphors betrug in der Seemitte 

im Jahresmittel 5,3 μg/L. Die gemessene Minimalkonzentration an Sauerstoff in der Tiefe zeigte 

2025 mit 6,0 mg/L, trotz schlechter Zirkulation, eine stabile Sauerstoffversorgung. 

Der limnologische Bericht für das Jahr 2025 sowie der Bericht des Fachbereich See für die 

Jahre 2024 und 2025 werden als Anlagen dem Protokoll beigelegt.  
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TOP 5.1.2  Leitfaden Thermische Nutzung 

Die Arbeitsgruppe „Thermische Nutzung von Bodenseewasser“ hat in den Jahren 2024 und 

2025 den bestehenden Leitfaden mit dem Ziel aktualisiert, weiterhin eine umweltverträgliche 

thermische Nutzung des Bodenseewassers zu ermöglichen, den natürlichen Zustand des Sees 

zu bewahren und – soweit möglich – die Anforderungen der unterschiedlichen Interessengrup-

pen am Bodensee in Einklang zu bringen. Der Leitfaden wird künftig ergänzt durch eine Pla-

nungshilfe „Thermische Nutzung Bodenseewasser“. 

 

TOP 5.1.3  IGKB-Monitoringprogramm 

Die Langzeituntersuchungen wurden entsprechend dem auf der 68. Kommissionstagung vorge-

legten Monitoringkonzept durchgeführt. 

2024 wurden die Wasserpflanzen und die Aufwuchskieselalgen im Obersee erhoben. 2025 er-

folgte die Erhebung im Untersee. 

2024/2025 wurde ein Basismonitoring der Wasser-Land-Übergangzonen durchgeführt, um den 

aktuellen morphologischen Zustand der Ufer- und Flachwasserbereiche systematisch zu doku-

mentieren und eine Datengrundlage für zukünftige Vergleiche zu schaffen. 

Im Rahmen von Abschlussarbeiten wurden 2025 die Themenbereiche „Fauna des Tiefseebo-

dens“ und „Mysiden“ bearbeitet.  

2025 wurde im Rahmen des Projekts „SeeWandel-Klima” das 2021 begonnene Quagga-Moni-

toring fortgesetzt (siehe TOP 2.5).  

 

Anlage: Bericht über den limnologischen Zustand des Bodensees im Jahr 2025 

Anlage: Bericht der Sachverständigen zum Fachbereich See 

 

 

Beschluss: 

• Die Länder und Kantone werden gebeten, die Gewässerschutzmaßnahmen auf dem Stand 

der Technik zu betreiben, um die ordnungsgemäße Entsorgung von Abwasser sicherzustel-

len und die Mittel zur Durchführung des IGKB-Monitorings entsprechend der IGKB-

Kostenliste bereitzustellen. 

Die Sachverständigen werden beauftragt: 

• den aktuellen Bericht zur limnologischen Entwicklung des Bodensees 2025 als Textteil zu-

sammen mit dem Bericht 2024 im Grünen Bericht Nr. 46 digital zu veröffentlichen und den 

Bericht des Fachbereichs Einzugsgebiet über die Jahre 2024/25 in den Grünen Bericht zu 

integrieren, 
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• die Langzeituntersuchungen entsprechend dem IGKB-Monitoringkonzept bis 2028 weiter 

durchzuführen und bis zur Kommissionstagung 2027 einen Evaluierungsbericht zum Moni-

toringkonzept vorzulegen, 

• auf Grundlage der vorgebrachten Argumente, den Leitfaden für Thermische Nutzung zu 

prüfen, die Genehmigung im Umlaufverfahren vorzulegen und einen Textvorschlag für die 

Anpassung der Bodenseerichtlinien zu erarbeiten und diesen bei der 73. Kommissionsta-

gung zur Abstimmung vorzulegen, 

• die zu erstellende Planungshilfe „Thermische Nutzung Bodenseewasser“ den Genehmi-

gungsbehörden und Planerinnen und Planern zur Anwendung zur Verfügung zu stellen. 

 

TOP 5.2 Fachbereich Einzugsgebiet 

Die wichtigsten Punkte des Berichts der Sachverständigen zum Gewässerschutz im Einzugsge-

biet und zur Thematik Spurenstoffe werden zusammengefasst: 

• Ende des Berichtsjahres 2025 waren von den annähernd 1,79 Millionen Einwohnern in 

ARA-Einzugsgebieten des Bodensees 1,76 Millionen an eine zentrale Abwasserreini-

gungsanlage (ARA) angeschlossen. Der Anschlussgrad beträgt somit 98,6 %. 

• Die Jahresabwassermenge aus den insgesamt 212 ARA im Bodensee-Einzugsgebiet, 

betrug im Jahr 2025 rund 247 Mio. m³.  

• 197 Anlagen verfügen über eine Nitrifikation. Auf 127 Anlagen erfolgt eine Denitrifika-

tion. Dies entspricht ca. 95 % der behandelten Jahresabwassermenge.  

• Auf 152 Anlagen findet eine Phosphor-Elimination statt. Die Ablauffracht der 16 seean-

liegenden ARA betrug 2025 15,5 Tonnen. Dies entspricht gegenüber dem Vorjahr 

(2024: 18,2 Tonnen) einer Abnahme um 2,7 Tonnen. Insgesamt fiel die Phosphorfracht 

von 74,8 auf 68,2 Tonnen. Dies ist auch auf die im Vergleich zu 2024 (309 Mio. m³) ge-

ringere Jahresabwassermenge von 247 Mio. m³ zurückzuführen. 

• Die 35 grössten Anlagen der Kategorie 3 (Anlagen > 40'000 EW) reinigten ca. 74,1 % 

der gesamten Jahresabwassermenge. 

• 40,2 % der Jahresabwassermenge werden auf 19 Anlagen einer weitergehenden Reini-

gung (z. B. Flockungsfiltration) zugeführt. 13 ARA (Langwiese, Ettishofen, Stockacher 

Aach, Uhldingen, Immenstaad, Friedrichshafen, Eriskirch, Kressbronn, Aachtal, Stein-

ach-Morgental, St. Gallen-Hofen, Altenrhein, Au-Rosenbergsau) sind mit einer Stufe zur 

Elimination von organischen Spurenstoffen ausgerüstet (Verfahren mit Pulveraktivkohle, 

Ozonung oder kombiniert Ozonung mit granulierter Aktivkohle. Der Fachbereich führt 

hierzu eine Verfahrensübersicht). Sie reinigen rund 31,4 % der gesamten Jahresabwas-

sermenge.  
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• Die Reinigungsleistung aller ARA im Einzugsgebiet betrug 95,5 % bezüglich Ge-

samtphosphor, 96,2 % bezüglich des chemischen Sauerstoffbedarfs (CSB) und 69,0 % 

bezogen auf Gesamtstickstoff. 

• Die Auswertung der Zuflüsse Rhein, Bregenzerach, Schussen und Argen ergab, dass 

die Phosphorfracht in den Bodensee-Obersee im Jahr 2025 mit 44,3 Tonnen Pfiltriert deut-

lich unter den Vorjahren lag (2024: 81,1 t P, 2023: 56 t P). Dies ist auf die bereits oben 

erwähnte Abnahme der Starkniederschlags- und Hochwasserereignisse zurückzufüh-

ren. Anzumerken ist, dass die Abfluss- und Messdaten für die Jahre 2022 bis 2025 wei-

terhin nur provisorisch einzustufen sind. Sie können daher nur für eine erste Abschät-

zung herangezogen werden. 

• Die Übersichtskarten (Kläranlagenübersichtskarten und Karte mit den wichtigen "Fliess-

gewässer-Messstellen im Einzugsgebiet des Bodensees") wurden nachgeführt.  

 

Anlage: Präsentation FB EZG 

 

 

Beschluss: 

• Die Sachverständigen werden beauftragt, für die 73. Kommissionstagung schriftlich zum 

Fachbereich Einzugsgebiet zu berichten und die Übersichtskarten (Kläranlagenübersichts-

karte und die Karten mit den wichtigsten „Fließgewässer-Messstellen im Einzugsgebiet des 

Bodensees“) sowie die internen Arbeitsunterlagen nachzuführen.  

 

TOP 5.3 Fachbereich Schadensabwehr 

Es wird über folgende Aktivitäten berichtet: 

• Seit der letzten Kommissionstagung im Mai 2025 fanden zwei Sitzungen des Fachberei-

ches Schadensabwehr statt.  

• Der Alarm- und Notfallplan wird laufend aktualisiert und auf aktuellen Stand gehalten. 

• Die IGKB-Kommission hat in ihrer 69. und 70. Tagung den Fachbereich Schadensab-

wehr damit beauftragt, für eine einwandfreie internationale Schadensabwehr die techni-

schen, finanziellen und organisatorischen Rahmenbedingungen zu prüfen und erforderli-

chenfalls zu aktualisieren. Hierzu wurde im letzten Berichtsjahr eine Risikoanalyse 

durchgeführt.  

Basierend auf der aktuellen Analyse kann von einer nach wie vor erheblichen Gefähr-

dung des Bodensees ausgegangen werden, welche sich zu den Vorberichten aus dem 

Jahr 2000 und 2010 nicht wesentlich reduziert hat und durch entsprechende Referenze-

reignisse sowie glaubhafte Worst-Case-Szenarien untermauert wird.  
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Der Fachbereich kommt einhellig zum Schluss, dass derzeit von ausreichenden techni-

schen, finanziellen und organisatorischen Rahmenbedingungen gesprochen werden 

kann, um Ereignisse ähnlich der beschriebenen Referenzszenarien in der Risikoanalyse 

durch die internationale Schadensabwehr am Bodensee bewältigen zu können. 

Bezüglich des Ergebnisses wird seitens des Fachbereich Schadensabwehr, mit seiner 

vorwiegend operativen Expertise im Sinne der Bewältigung von Ereignissen, noch ein-

mal darauf hingewiesen, dass er die Frage, ob die jeweilige verbleibende Belastung für 

den Bodensee eine inakzeptable Gefährdung darstellt, nicht beurteilt werden kann. Die 

Akzeptanz bestimmter Schäden am Ökosystem, an Trinkwasserspeichern, im Touris-

mus etc. sowie die Festlegung eines akzeptablen Schutzniveaus obliegt nicht der Scha-

densabwehr und erfordert eine strategische Abstimmung über den Aufgabenbereich hin-

aus. 

Auf zwei wesentliche Empfehlungen wird hingewiesen: 

1. Die Interoperabilität zwischen den internationalen Leistungsträgern sollte bei be-

stimmten System- oder Geräteanschaffungen als gewichtiges Kriterium aufgenom-

men werden. Bei abweichenden Beschaffungen sollte das zuletzt investierende 

Land / der Kanton zumindest eine entsprechend funktionierende Schnittstelle als An-

knüpfung zeitgleich bereitstellen (Bsp. Funksystem zur Gewährleistung einer ge-

meinsamen Einsatzkommunikation). 

2. Die Länder und Kantone werden ersucht, die notwendigen finanziellen Mittel für die 

Beschaffung, den Betrieb und die Erhaltung einer international leistungsfähigen 

Schadensabwehr nach dem jeweils aktuellen Stand der Technik weiter bereitzustel-

len. 

• Im Mai 2025 fand eine Internationale Bodensee-Übung in Hard, Vorarlberg statt. Füh-

rungskräfte der zuständigen Einsatzorganisationen nahmen an den Fachvorträgen am 

Vormittag sowie an der groß angelegten Planübung im Mündungsbereich der Bregen-

zerach teil. Aufgabe an die Führungskräfte war es, den Einsatz anhand der vorliegen-

den Pläne und Meldewege abzuwickeln und die internationale Anforderung zu festigen. 

• Ende April 2026 fand eine Ölwehrübung in Lindau statt. Teilgenommen haben hier Feu-

erwehren aus Vorarlberg und Bayern sowie das deutsche THW. Auch hier lag der Fokus 

auf der internationalen Zusammenarbeit sowie dem Üben mit der Ölwehrausrüstung. 

 

Die Kommission nimmt den Bericht zur Kenntnis 

 

Anlage: Bericht Risikoanalyse 
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Beschluss: 

• Die Sachverständigen werden beauftragt, die laufenden Arbeiten zur Sicherstellung einer 

effizienten internationalen Schadensabwehr und -bekämpfung nach dem Stand der Technik 

fortzusetzen.  

 

TOP 5.4 Bodensee-Wasser-Informationssystem (BOWIS)  

Auf die Information und Präsentation unter TOP 2.4 wird verwiesen.  

Zum Thema Datenbereitstellung sind derzeit die Diagramme (Grüner Bericht) der IGKB öffent-

lich zugänglich, die zugrunde liegenden Daten liegen nicht frei vor. Zur Freigabe wurde 2011 

eine Nutzungsvereinbarung für die IGKB-Daten entwickelt, die eine Herausgabe auf Anfrage 

ermöglicht. Im Sinne der Open-Data Strategie ist geplant, die Daten künftig direkt ohne Nut-

zungsvereinbarung auf der IGKB-Homepage zur Verfügung zu stellen. 

 

Die Kommission nimmt den Bericht zur Kenntnis 

 

 

Beschluss: 

Die Sachverständigen werden beauftragt,  

• die Arbeiten gemäß dem Aufgabenplan fortzuführen, 

• Messdaten der im „Grünen Bericht“ veröffentlichten Basisparameter auf der IGKB-

Homepage ohne Nutzungsvereinbarung bereitzustellen und 

• für die 73. Kommissionstagung 2027 einen schriftlichen Bericht zu erstellen. 

 

 

TOP 6 Strategie Spurenstoffe 

Auch im Berichtsjahr beschäftigte sich der Fachbereich intensiv mit der Thematik Spurenstoffe 

(Mikroverunreinigungen). Schwerpunkte lagen in der Fortführung des IGKB-

Spurenstoffmonitorings sowie in den Vorbereitungsarbeiten für die Wiederholung der Modellie-

rung von ausgewählten organischen Mikroverunreinigungen in den Zuflüssen des Bodensees:  
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Spurenstoffmonitoring 

• Auf Basis des an der 71. Kommissionstagung verabschiedeten Konzepts wurde das 

IGKB-Spurenstoffmonitoring im Berichtsjahr fortgeführt. Die Sachverständigen geben ei-

nen kurzen Überblick über das überarbeitete Untersuchungskonzept und die Änderungen 

zu den vorhergehenden Untersuchungen und stellen anschliessend erste Ergebnisse vor. 

• Auf Basis der bestehenden IGKB-Stoffliste, die aus früheren Untersuchungen abgeleitet 

und gezielt um PFAS erweitert wurde, sowie aufgrund von neu sechs Untersuchungen 

pro Jahr wurden knapp 5'000 Messwerte erhoben. Von den 49 untersuchten Stoffen wur-

den 40 nachgewiesen bzw. lagen oberhalb der Bestimmungsgrenze.  

• Grundsätzlich liegen die Konzentrationen der untersuchten Substanzen im Freiwasser auf 

jeweils ähnlichem Niveau wie in den Vorjahren. Lediglich der bereits 2019 beobachtete 

Trend bei den Süßstoffen (Verschiebung von Acesulfam zu Sucralose) hat sich weiter 

verstärkt. Mit einer mittleren Konzentration von 0,25 µg/L weist Sucralose inzwischen die 

höchsten Werte im Freiwasser auf und übertrifft damit Acesulfam. Neben Sucralose zäh-

len – wie bereits in den Vorjahren - auch Metformin und Benzotriazol zu den Substanzen 

mit den höchsten mittleren Konzentrationen. 

• Bei PFOS ist insgesamt ein Rückgang zu verzeichnen. Im See und in den untersuchten 

Fließgewässern kommt es nur in sehr niedrigen Konzentrationen vor oder wurde nicht 

nachgewiesen. Im Abwasser der untersuchten ARA ist PFOS jedoch weiterhin meist 

nachweisbar. Auch ist vielerorts eine Zunahme bei den PFOS-Ersatzstoffen wie PFBS 

und PFBA zu verzeichnen. 

• Auch bei den über die sieben grössten ARA in den See eingeleiteten Frachten stellt Su-

cralose den Spitzenreiter dar. Gefolgt von Guanylharnstoff, Iomeprol, Metformin und Ben-

zotriazol.  

• Um die äusserst wertvollen Daten, die durch die neuen Bestandsaufnahmen gewonnen 

wurden und die zur Beobachtung, Überwachung und Beurteilung der Gewässerqualität 

und der Eintragswege dienen, optimal zu nutzen, ist aufgrund der umfangreichen Daten-

menge eine externe Auswertung erforderlich.  

 

Modellierung von ausgewählten organischen Mikroverunreinigungen in den Zuflüssen des Bo-

densees 

• Mit Beschluss der 70. Kommissionstagung erhielt der Fachbereich den Auftrag, nach der 

erneuten Durchführung des Spurenstoffmonitorings in den Zuflüssen die Modellierung 

von ausgewählten organischen Mikroverunreinigungen in den Zuflüssen des Bodensees 

in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich See zu wiederholen.  
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• Der Fachbereich hat das bestehende Konzept aktualisiert. Neu wird auf die Betrachtun-

gen des Seekörpers verzichtet. Zudem kommt neu ein Excel-Tool zur Anwendung, wel-

ches eine Unterteilung in die verschiedenen Flusseinzugsgebiete vorsieht und ermöglicht, 

dass künftige Anpassungen (z. B. durch die EU-Kommunalabwasserrichtlinie, KARL) ein-

fach und ohne Hinzuziehung eines externen Experten durch den Fachbereich selbst vor-

genommen werden können.  

• Nach erfolgter Angebotseinholung wurden die Arbeiten an der März-Sitzung des Sach-

verständigenkreises im freihändigen Verfahren und im Rahmen des in der Kostenliste 

erfassten Betrages vergeben.  

• Die Bearbeitung wurde im April 2026 begonnen. 

 

 

Beschluss 

Die Sachverständigen werden beauftragt,  

• über die Ergebnisse der Modellierung von ausgewählten organischen Mikroverunreinigun-

gen in den Zuflüssen des Bodensees an der 73. Kommissionstagung zu berichten,  

• die Ergebnisse des 2025 durchgeführten Spurenstoffmonitorings durch ein geeignetes 

Fachbüro detailliert auswerten zu lassen und die erforderlichen Mittel zur Verfügung zu stel-

len,  

• die Ergebnisse der Auswertung in einem IGKB-Factsheet zu veröffentlichen und 

• über die Ergebnisse der Auswertung an der 73. Kommissionstagung zu berichten. 

 

 

TOP 7 Projekt „SeeWandel-Klima“ 

Der Projektleiter berichtet über den aktuellen Stand des am 1. Juli 2023 begonnenen Projekts 

„SeeWandel-Klima: Modellierung der Folgen von Klimawandel und Neobiota für den Boden-

see“. Er berichtet, dass die Projektarbeiten nach Plan verlaufen. Alle Projektmitglieder und die 

Mitglieder der Begleitgruppe trafen sich zur Projektklausur am 20. und 21. November 2025 in 

Dübendorf. 

Im Jahr 2025 wurden wesentliche Fortschritte zur Erreichung des projektspezifischen Ziels ge-

macht. Die internationale Modellierungsexpertise hat die bestehenden Prognosemodelle auf 

Basis der aktuell vorliegenden Daten aus den verschiedenen Langzeitmessungen und den 

neuen Untersuchungen im Rahmen des Projekts fortlaufend entwickelt und erweitert. Die Zu-

sammenarbeit mit verschiedenen Interessensgruppen, der Behördenpraxis und internationalen 

Organisationen konnte weiter gefestigt werden. Dies und die Präsentation der Projektarbeiten 
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bei Veranstaltungen und im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit gewährleisten einen fortlaufenden 

Wissenstransfer und den Zugang verschiedener Zielgruppen zu den Projektergebnissen. 

Am 21. November 2025 kam die Begleitgruppe mit der Projektleitung zusammen und zu dem 

Schluss, dass das Projekt auf Kurs ist. 

Die nächste Klausur wird am 12. und 13. November 2026 wiederum in Dübendorf abgehalten. 

Die Abschlussveranstaltung wird am 6. und 7. Oktober 2027 im Konzil in Konstanz stattfinden. 

Alle Partnerinstitutionen sind in die strategische und organisatorische Entwicklung des Projekts 

eingebunden, sodass dieses kontinuierlich evaluiert werden kann. 

 

Die Kommission nimmt den Bericht zur Kenntnis und wünscht allen Projektbeteiligten viel Erfolg 

bei der Umsetzung des Projekts. 

 

Anlage: Präsentation SeeWandel-Klima 

 

 

Beschluss: 

Die Expertinnen und Experten werden beauftragt, 

• den Praxistransferprozess weiter zu unterstützen, 

• bei den nächsten Sitzungen der Kommission über den Fortgang der Arbeiten zu berichten. 

 

 

TOP 8 Berichte der Koordinierungsgruppen zur Umsetzung der Wasserrah-

men-Richtlinie und der Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie 

Die Koordinierungsgruppe zur Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) im Bearbei-

tungsgebiet Alpenrhein-Bodensee, derzeit unter der Leitung von Bayern (WWA Kempten), soll 

bis Ende 2026 den Entwurf des aktualisierten Koordinierungsberichtes erstellen, damit dieser 

parallel zur Veröffentlichung der Entwürfe der Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenpro-

gramme für den Zeitraum 2028 bis 2033 für die Öffentlichkeitsbeteiligung nach WRRL bereitge-

stellt werden kann.  

Die Koordinierungsgruppe hat sich am 18. Februar 2026 dafür erstmals wieder zusammenge-

funden und das weitere Vorgehen abgestimmt. Am 9. April 2026 fand ein weiteres Treffen statt, 

eine nachfolgende Besprechung ist für den 8. Juli 2026 terminiert. 

Innerhalb der Gruppe wurde bereits Konsens hergestellt, dass der bisherige Koordinierungs-

bericht weiterhin die Grundlage für die Fortschreibung bleiben soll. 
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Der Entwurf des Koordinierungsberichts wird gemeinsam und zeitgleich von allen Mitgliedern 

der Gruppe auf einer Cloud-Plattform (BIT-BW Cloud) bearbeitet. Auf der Austauschplattform 

werden auch Ergebnisse chemischer Untersuchungen in einer tabellarischen Übersicht gesam-

melt sowie die Grundlagen für die Karten-Aktualisierung. 

In der Gruppe findet auch ein Austausch zu bereits vorliegenden Bewertungsergebnissen statt. 

Gemeinsames Ziel ist es, eine abgestimmte Zustandsbewertung des Bodensee-Obersees vor-

zulegen und die Bewertung grenzbildender und grenzüberschreitender Gewässer abzustim-

men. 

Der Entwurf des Koordinierungsberichts wird auf den nationalen Wasserwirtschafts-Seiten und 

der Homepage der IGKB veröffentlicht. 

 

Im vergangenen Jahr hat die KG Alpenrhein/Bodensee zur Umsetzung der Hochwasserrisiko-

management-Richtlinie (HWRM) nicht getagt. Eine 11.Sitzung der KG Alpenrhein/Bodensee ist 

bisher nicht terminiert. Der Umweltbericht und die HWRM-Pläne werden im Laufe dieses Jahres 

entworfen und nächstes Jahr in die Öffentlichkeitsbeteiligung gegeben. 

 

Die Kommission nimmt die Berichte zur Kenntnis. 

 

 

TOP 9 Zusammenarbeit mit anderen Institutionen 

TOP 9.1 Internationale Schifffahrtskommission für den Bodensee – ISKB 

Herr Längle, auch Mitglied der ISKB, erläutert die wesentlichen Aktivitäten: 

 

Die ISKB hat 2025 zwei Sitzungen abgehalten. Der Schwerpunkt der ISKB-Aktivitäten lag auch 

2025 beim Thema einer klimaneutralen Mobilität auf dem Bodensee. Auch das Thema Eindäm-

mung der Verbreitung von Neobiota (Quaggamuschel und andere) und eine mögliche Regelung 

in der BSO wurden thematisiert. 2026 soll es dazu eine Klärung geben. 

 

Die Kommission nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

TOP 9.2 Internationale Bodenseekonferenz Umwelt - IBK-U 

Frau Steger berichtet als Vertreterin der IGKB in der IBK-U über die wesentlichen Aktivitäten: 

 

Die letzte Sitzung der IBK-U fand am 5. Februar 2026 statt.  
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Projekt Kormoran und Fisch: Es wurde der Sachstand zum Projekt Kormoran und Fisch vor-

getragen. Es handelt sich um ein Projekt mit einer Laufzeit von drei Jahren, das federführend 

von der Fischereiforschungsstelle Baden-Württemberg durchgeführt wird. Ein erster Drohnen-

einsatz erfolgte im April. Der Landesbetrieb Gewässer des RP Tübingen stellt dafür ein Boot 

zur Verfügung. 

Studie Neobiota: Beschlossen wurde zudem das von Baden-Württemberg vorgeschlagene 

Projekt zu Neobiota am Bodensee. In dieser Studie soll geprüft werden, inwieweit mit einer 

Schiffsreinigungspflicht die Einschleppung von invasiven Arten wirksam reduziert werden kann.  

Schiffsmelde- und -reinigungspflicht (SMRP): Das Thema Schiffsmelde- und Reinigungs-

pflicht wurde vom Kanton Thurgau rechtlich aufgearbeitet und Gespräche mit der ISKB geführt, 

mit dem Ergebnis, dass eine Schiffsreinigungspflicht am wirksamsten in der BSO verankert 

werden müsste. Dazu braucht es aber einen klaren politischen Auftrag. Deshalb wurde das 

Thema auf die Tagesordnung der Sitzung des Ständigen Ausschusses am 12. März 2026 auf-

genommen und dort diskutiert. Folgender Beschluss wurde gefasst: 

1. Der vorliegende zweite Zwischenbericht wird zur Kenntnis genommen.  

2. Der Ständige Ausschuss empfiehlt der Regierungschefkonferenz am Strategiegespräch 

vom 26. Juni wie folgt zu beschließen:  

1. Die ISKB und die Kommission Umwelt der IBK werden beauftragt, vorbehaltlich 

entsprechender Ergebnisse der noch ausstehenden Studie zu Neobiota, gemeinsam ei-

nen Vorschlag für die Anpassung der BSO auszuarbeiten.  

2. Die ISKB und die Kommission Umwelt der IBK werden beauftragt, die notwendi-

gen Anpassungen der rechtlichen Rahmenbedingungen in ihrem Zuständigkeitsbereich 

abklären zu lassen. 

Die Studie zu Neobiota soll im Spätsommer 2026 fertig gestellt werden. 

Grobkonzept Wassernutzung Hochrhein: Der Kanton Zürich möchte, analog zum Faktenblatt 

Wasserentnahmen Bodensee der IGKB, eine Wasserbilanz für den Hochrhein erstellen. Dazu 

wurde eine Projektskizze vorgelegt. Die Skizze legt einen starken Fokus auf etwaige Auswir-

kungen der Trinkwasserentnahmen im Bodensee auf den Hochrhein und die monetären Aus-

wirkungen verminderter Abflüsse im Hochrhein auf die Wasserkraftnutzung. Baden-Württem-

berg sieht diesen Ansatz der starken Fokussierung auf die Trinkwasserentnahmen aus dem Bo-

densee kritisch, da andere Teile der Wasserbilanz des Bodensees mit teilweise größerer Wir-

kung, wie z. B. Überleitungen im Alpenraum, Verdunstungseffekte und klimawandelbedingte 

Veränderungen der Abflüsse nicht oder nicht ausreichend betrachtet werden. Eine einvernehm-

liche Verständigung zur Beauftragung und gemeinschaftlichen Kostentragung des Projektes 

konnte in der IBK-U nicht gefunden werden. Nach einem bilateralen Gespräch zwischen Baden-

Württemberg und dem Kanton Zürich überlegt der Kanton Zürich, das Projekt allein durchzufüh-

ren oder in Abstimmung mit den Partnern, die Projektskizze inhaltlich zu überarbeiten.  
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Die Kommission nimmt den Bericht zur Kenntnis.  

 

TOP 9.3 Internationale Bevollmächtigtenkonferenz für die Bodenseefischerei – 

IBKF 

Der Vorsitzende der IBKF, Herr Reiter, berichtet über die wesentlichen Aktivitäten: 

Der Gesamtertrag der Berufsfischer am Bodensee-Obersee lag im Jahr 2025 mit 116 t 

(2,5 kg/ha) nochmal knapp 6 t (- 5 %) unter dem Wert des Vorjahres und 114 t (- 50 %) unter 

dem Durchschnitt der letzten zehn Jahre. Nach den vorausgegangen zehn Jahren mit historisch 

niedrigen Erträgen, stellt das Fangjahr 2025 einen erneuten Tiefpunkt dar. Am Gesamtfang hat-

ten Barsche mit 35 t (30 %) und Rotaugen mit 24 t (21 %) die größten Anteile, gefolgt von 

Hechten mit 14 t, Aalen mit 8 t, Welsen mit 6 t, anderen Weißfischen mit knapp 6 t, Brachsen 

mit 4 t, Zandern mit 3 t, Schleien mit 2 t und Seeforellen mit knapp 2 t. Alle anderen Fischarten 

blieben unter 1 t Fangertrag. In Folge der für die Jahre 2024 bis 2026 festgelegten Felchen-

schonung wurden Felchen im Berichtsjahr lediglich in der Laichfischerei und in sehr geringer 

Menge als Beifang angelandet. 

Der Fangertrag der Angelfischer fiel mit 40 t im Vergleich zum Vorjahr um 23 % niedriger aus 

und lag 17 % unter dem 10-Jahresmittel. Der Ertragsrückgang ist im Wesentlichen auf die ge-

ringeren Fänge von Weißfischen und Karpfen zurückzuführen, die zusammen noch 24 % des 

Gesamtertrags stellten. Im Vergleich zum Vorjahr war eine deutliche Zunahme der Aal- und 

Seeforellenfänge sowie eine moderate Steigerung der Wels- und Zanderfänge bei gleichzeitiger 

Abnahme der Hecht-, Seesaiblings- und Barschfänge festzustellen. 

Die Auswirkungen der niedrigen Erträge auf die Berufsfischerei sind gravierend. Die Zahl der 

Hochseepatente ging in den letzten zehn Jahren um über 50 % zurück. Im Berichtsjahr wurden 

am Bodensee-Obersee insgesamt nur noch 49 Hochsee- und 16 Halden- bzw. Alters- und Fort-

bildungspatente ausgegeben. Die Zahl der Hochseepatente hat damit gegenüber dem Vorjahr 

nochmal um drei, die der Haldenpatente um eines abgenommen. 

Die von der IBKF beschlossene dreijährige Schonung der Felchen läuft Ende 2026 aus. Auf der 

IBKF-Sitzung im Juni 2026 wird zu entscheiden sein, wie man ab 2027 fortfährt. Die Beobach-

tungen deuten darauf hin, dass sich der Felchenbestand etwas erholt hat. 

Große Sorgen bereiten nach wie vor und zunehmend die Einträge von Schadstoffen in den 

See, allem voran von PFAS. Hier müssen alle Anstrengungen unternommen werden, um Ein-

tragsquellen zu finden und die Eintrittspfade zu schließen. Auch die Thermische Nutzung von 

Seewasser wird aus fischereilicher Sicht kritisch betrachtet. Hier ist dafür zu sorgen, dass die 

Wasserlebewesen und die Fischerei nicht negativ beeinträchtigt werden. Die Entnahme von 

warmem Wasser im Winter zur Heizung von Gebäuden ist eher unkritisch, hingegen ist eine 

Einleitung von warmem Wasser in den Sommermonaten für die Kühlung von Gebäuden nicht 

akzeptabel. Abgesehen davon müssen Entnahmevorrichtungen auf wenige, mit den Belangen 

der Fischerei abgestimmte Stellen im See begrenzt werden. 
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Die Kommission nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

TOP 9.4 Internationale Regierungskommission Alpenrhein – IRKA 

Herr Kind, auch Mitglied der IRKA, berichtet über die wesentlichen Aktivitäten der IRKA im ver-

gangenen Arbeitsjahr:  

Alle sechs Jahre wird die Fischbesiedlung im Alpenrhein im Rahmen eines Monitorings erho-

ben. Die Befischungen fanden im Herbst 2025 statt. Die Ergebnisse liegen bis Sommer 2026 

vor.  

Im November 2025 wurde der Auftrag für das neue Monitoring „Terrestrische Lebensräume am 

Alpenrhein“ vergeben. Ziel ist es, den aktuellen Zustand und die künftige Entwicklung der was-

serabhängigen Landlebensräume zu dokumentieren, insbesondere auch im Hinblick auf die ge-

planten Revitalisierungsmaßnahmen, die in den kommenden Jahren umgesetzt werden sollen. 

Es handelt sich dabei um ein sechsjähriges Projekt.  

Beim Thema „Schwall-Sunk Sanierung“ fanden im Berichtsjahr 2025 diverse Gespräche statt, 

u. a. mit dem Bundesamt für Umwelt (BAFU). Die IRKA spricht sich für die weitreichendste und 

wirkungsvollste Sanierungsvariante mittels Ausleitkraftwerken aus. Diese Position wurde in den 

Gesprächen wiederholt deponiert und argumentiert.  

Beim Projekt „Evaluation Entwicklungskonzept Alpenrhein“ wurde das Arbeitspaket 3 (Monito-

ring EKA Handlungsempfehlungen) abgeschlossen. Das Arbeitspaket 4 (Aktionsplan 2030+) 

befindet sich kurz vor Fertigstellung. Zudem wird eine Kurzfassung zum Projekt „Evaluation 

Entwicklungskonzept Alpenrhein“ erstellt.  

Des Weiteren wurde in den Gremien der IRKA laufend über den Stand der Projekte „Rhesi“ 

(IRR), „Rheinaufweitung Maienfeld/Bad Ragaz“ (Kantone SG und GR), Rheinaufweitung 

Schaan-Buchs-Eschen (FL und SG) sowie über die Dammsanierungen informiert. 

 

Die Kommission nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

TOP 9.5 Internationale Rheinregulierung – IRR  

Herr Sandholzer berichtet insbesondere über den Fortschritt des Hochwasserschutzprojekts 

Rhesi. 

Der vierte Staatsvertrag zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Republik 

Österreich ist am 1. Juli 2025 in Kraft getreten. 

In diesem Staatsvertrag wird unter anderem eine neue Organisationsstruktur für die IRR einge-

führt. Die bisherige Gemeinsame Rheinkommission (GRK) wurde aufgelöst. 
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Die IRR verfügt nun über drei Organe, den Bilateralen Ausschuss als zentrales Leitungsor-

gan, die Geschäftsführung als operatives Ausführungsorgan und den Aufsichtsrat als Kon-

trollorgan. 

 

Im Mai 2026 sollen die Unterlagen für das Genehmigungsverfahren in Österreich, die Umwelt-

verträglichkeitsprüfung (UVP), eingereicht werden. 

In der Schweiz beginnt parallel dazu die Vorprüfung. Die Einreichung in der Schweiz für die 

Auflage erfolgt etwas später. Ziel ist es, dass die öffentlichen Teile beider Verfahren, in der 

Schweiz die Auflage, in Österreich die Verhandlung, in etwa gleichzeitig stattfinden. 

 

Im Rahmen des Espoo-Verfahrens (grenzüberschreitende Umweltauswirkungen) wird die Bun-

desrepublik Deutschland (bzw. Baden-Württemberg und Bayern) einbezogen. 

 

Die Kommission nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

TOP 9.6 CIPEL/CIPAIS 

Herr Hetzenauer berichtet zum Austausch der IGKB mit den internationalen Gewässerschutz-

kommissionen CIPEL und CIPAIS. Es ist den Kommissionen ein wichtiges Anliegen, ein ge-

meinsames Memorandum zum Thema Bootsreinigung zu veröffentlichen. 

 

 

Beschluss: 

Die Kommission begrüßt ein gemeinsames Memorandum zur Bootsreinigung und beauftragt 

die Sachverständigen, den Entwurf des Memorandums gemeinsam mit den anderen Kommissi-

onen zu finalisieren und zu veröffentlichen. 

 

 

TOP 10 Projekt Rhesi 

Zwei Vertreter der IRR halten einen Vortrag, um die Kommission über den aktuellen Sachstand 

des Vorhabens zu informieren. 

Auf Grundlage der bisherigen Abklärungen mit den Experten der IGKB wurde für das Hochwas-

serschutzprojekt Alpenrhein die Trübstoffsituation für ausgewählte Baujahre dargestellt und die 

ökologischen Auswirkungen abgeleitet und bewertet. Zur Überprüfung der Berechnungen und 
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zur Überwachung der Auswirkungen während des Baus wird ein Monitoringprogramm durchge-

führt, das mit den Sachverständigen und dem ISF abgestimmt ist. 

 

In den wasserseitigen Vorländern des Rheins wurden die Böden auf PFAS-Rückstände unter-

sucht. Dabei hat sich gezeigt, dass sowohl im Oberboden als auch in den Feinsedimenten 

PFAS nachweisbar ist. Der Oberboden wird – sofern er nicht auf den verbleibenden Vorländern 

erhalten bleibt – außerhalb der Dämme verwertet. Im Falle einer Belastung wird er den Vor-

schriften des jeweiligen Staates entsprechend behandelt.  

Die darunter liegenden Sedimente werden eigendynamisch abgeschwemmt. Die daraus resul-

tierenden Auswirkungen auf den Bodensee werden mittels Ausbreitungsberechnungen darge-

stellt und bewertet.  

Die vollständigen Berichte werden bis spätestens im Oktober 2026 den Sachverständigen der 

IGKB übermittelt werden. 

 

Die Kommission nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

Beschluss: 

Die Sachverständigen werden beauftragt,  

• die fachliche Erörterung der ökologischen und chemischen Auswirkungen des Vorhabens 

Rhesi auf den Bodensee fortzusetzen und auf Grundlage der vollständigen Berichte der IRR 

eine abschließende fachliche Stellungnahme zu verfassen,  

• den Fortschritt beim Vorhaben Rhesi weiter zu verfolgen und während der Projektlaufzeit 

von Rhesi regelmäßig bei den Kommissionstagungen zu berichten. 

 

 

TOP 11 Öffentlichkeitsarbeit 

Zu den wichtigsten Aktivitäten der Begleitgruppe Öffentlichkeitsarbeit (BG ÖA) wird berichtet: 

• Die Ausgaben Nr. 62 und Nr. 63 des Seespiegels wurden Ende 2025 und im Mai 2026 

veröffentlicht. 

• Die BG ÖA empfiehlt, den Seespiegel und den Newsletter weiterzuführen und in der 

Kostenliste für die nächsten fünf Jahre jährlich einen Betrag einzustellen. Mit dem 

Wechsel des Vorsitzes sind die Beauftragung von Redaktion und journalistischen Arbei-

ten sowie die Vergabe des Drucks jeweils neu zu evaluieren und zu beauftragen. 
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• Im April 2026 wurde eine PM zum Thema Zirkulation „Frische Luft für den Bodensee“ 

veröffentlicht. Im Nachgang der Kommissionstagung wird eine PM herausgegeben. In 

der BG ÖA wurde hierfür das Thema „Thermische Nutzung“ vorgeschlagen. 

• Beim derzeit genutzten Content-Management-System der IGKB-Homepage (Typo3 

Ver.11) ist der kostenfreie Support (inkl. Sicherheitsupdates) ausgelaufen. Im Rahmen 

der Pflege des Onlineauftritts soll ein Update für Typo3 durchgeführt werden. Angebote 

bei externen Anbietern werden dafür eingeholt – dieser soll zukünftig auch das Hosting 

der Homepage und der Web-App durchführen. 

• Außerdem plant die BG ÖA die Weiterführung der Informationskampagne „Vorsicht 

blinde Passagiere“ im Sommer 2026. Die IGKB-Geschäftsführung bietet zusammen mit 

dem Umweltministerium Baden-Württemberg an, die Flyer zentral in Druck zu geben. 

 

Die Kommission nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

Beschluss: 

• Der Seespiegel und der Newsletter sollen weitergeführt werden. Die Länder und Kantone 

werden gebeten, die Mittel für die Redaktion, die journalistischen Arbeiten, den Druck und 

den Newsletter des Seespiegels für die Jahre 2027 bis 2031 entsprechend der IGKB-

Kostenliste bereitzustellen. 

• Die Länder und Kantone werden gebeten, die erforderlichen Mittel für die Durchführung des 

Updates der IGKB-Homepage zur Verfügung zu stellen. 

• Für die Fortführung des Hostings der Homepage und der Web-App soll für die Jahre 2027 

und 2028 ein jährlicher Betrag zur Verfügung gestellt werden. 

• Die Länder und Kantone werden gebeten, die Informationskampagne „Vorsicht blinde 

Passagiere“ auch im Jahr 2026 weiterzuführen. 

 

 

TOP 12 Aktuelle Themen 

TOP 12.1 Niedrigwasser Rhein 

 

Das Bundesministerium für Verkehr (BMV) und die Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG) 

prüfen in dem Projekt „Aktionsplan Niedrigwasser Rhein“ die Möglichkeiten der Aufhöhung der 

Wassertiefen insbesondere im Mittelrhein, um in Niedrigwasserzeiten die Schifffahrt mindestens 

bis Ludwigshafen für ein befristetes Zeitfenster zu gewährleisten. Hierzu werden verschiedene 
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wasserwirtschaftliche Optionen geprüft, wie Stauraumbewirtschaftungen im internationalen Ein-

zugsgebiet, Überleitungen aus anderen Einzugsgebieten und u. a. auch eine erhöhte Abgabe 

von Wasser aus dem Bodensee. 

Aktuell werden Wasserhaushaltsmodelle für verschiedene Szenarien durchgeführt, die einer-

seits alle wasserwirtschaftlichen Optionen im internationalen Rheineinzugsgebiet, wie Fluss-

stauhaltungen, den Bodensee und die voralpinen Seen und Talsperren berücksichtigen und an-

dererseits Szenarien nutzen, die ausschließlich im Einflussbereich der deutschen Wasser- und 

Schifffahrtsverwaltung liegen. Die Ergebnisse sind spätestens bis zur Abschlussveranstaltung 

im Herbst 2026 zu erwarten. 

 

 

Beschluss: 

Die Kommission nimmt den Bericht zur Kenntnis. Im Hinblick auf die Thematik der Bodenseere-

gulierung verweist sie auf den Beschluss unter TOP 10 der 70. Kommissionstagung. Sie er-

sucht die Sachverständigen darum, das Thema weiter zu begleiten und auf der 73. Kommissi-

onstagung mündlich zu berichten.  

 

 

TOP 13 Ort und Zeitpunkt der nächsten Kommissionstagung 

Die 73. Kommissionstagung findet am 3. und 4. Mai 2027 in Vorarlberg/Österreich statt. 

 

 

Gezeichnet durch die Delegationsleitenden der IGKB 

Bad Schachen, 19. Mai 2026 


